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3F ^
ân die geeUeten Jxeunde unfetes üiattes

riefen raie die pöfKdje Bitte, ftdj bie .Berbreifung^besfeltien m

BeRamttenfcreipeu angelegen pent ju laßen. Jiiir jeöe Mnlecpfjung
in biefer Ktd;lung raären tute jcfjr bankbac unb bitten ine, ge-

gebenen JaO* non bem beigelegten Hebbel Oiebraud; ju madjen.

j^ed;adjlung8»oll|i

(E?jJtöition_Uon „Bm pusli^an iecö "

Jtm&Jär Ikrkrritxag pter àirtflt*.

Son ben bis jefet ,crfc^ienenen ©Triften beb ;3urdjer*$ereiw« für

Verbreitung guter ©Triften tönnen tut ^entralbepot (äßatbmannftrage 4,

3ürid)) foiüte in ben Ablagen bejogen »erben:

Kr.
„Sa« gdljniein bev fteben aufregten" à 101. ©ottfrieb Reiter:

S. S- R. ätofegger:
10, ©tnft «nbolt :
18. 9tof« aSati« Ülffina :

gttjj ältatti :
15. Satitb

erbeiternnae« 1858:
16. $ehttid) ^eftnloaji :
18. @. 3. 2l.Jpofftnaiin:
19. &eopolb Rompert:
21. Satrtb #eft:
22. Sötelebioc 2Jtegt:
28. Sttbloifl Sied:

St. gßAtelai«:
24. «ttbtoia Sied:

3» 3« Swcbet:
25. 31. SMfljett :
26. 3«li«3 ©tone :
27. 81. SKültet :

28. Otto ättbioig:
29. tßaul * *
30. älbalbett Stiftet :

„Sa« ürtigmjj in ber @d)ruri" à 10

„ïint Siadjt", à 10

„Ser ©djornftemfeger",

„Sie ißerle",
„Qctti) unb Dsmalb",
„griebe ernährt, Unfriebe #ev§el)rt,"

„Sienljarb unb ®ertrub",

„Sa« grduletn oon Scuberi",

„Ser ÜJtin",

„Salomon üaubolt"

„Subraig unb Annemarie"

„Set 15. Jiooembec" 1

„Sa« UBeljeinrat« be« StotarJ" i
„2Beiljnad)t"Slbenb" i

„Ser Œeleljrte" |

„llnjere SBSgel"

„SSedenjriblt"

„^florentine"
„®rinnerangen au« ©riedjenlaub oom

Sa^re 1822"

„3»ifcben Rimmel unb ®rbe"

„Ser Sorffatfer"

à 10

à 10

à 30

à 10

à 10

à 25

à 20

à 15

à 15

à 20
à 20

i 20

à 15

& 25

à 15

à 10

à 15». „Brigitta"
31. 3tiebt.$etrnnatutu.<$. jpalïct „Ser gliidgltng"

Jttefe Triften, toelrfje eittett norjftfllMKW JicfeRoflf büßen

»«ben âttt sttnjdjaffang beftens empfohlen.

^^à à geâà âeunà unseres Ksaites

richten wir die höfliche Bitte, sich die Verbreitung, desselben.in

Bekanntenkreisen angelegen sein zu lassen. Für jede Unterstützung

in dieser Richtung wären wir sehr dankbar und bitten Sie, ge-

gebenen Falls von dem beigelegten Zeddel Gebrauch zu machen.

Hochachiungsvollst

Expedition, von „Am häuslichen Herd."

?nn»„siir VerdniUmz Mr âchristr».

Von den bis jetzt erschienenen Schriften des Zürcher-Vereins für

Verbreitung guter Schriften können im Zentraldepol (Waldmannstraße 4,

Zürich) sowie in den Ablagen bezogen werden:

«r.
„Das Fähnlein der sieben Aufrechten" à 10 Rf>1. Gottfried Keller:

S. P. K. Rosegger:
10. Ernst Andolt:
IS. Rosa Maria Affing:

Fritz Marti:
15. David Hest.:

Erheiterungen 1868:
16. Heinrich Pestalozzi:
18 G. I. A. Hoffmann:
19. Leopold Kompert:
21. David Hest:
22. Melchior Meyr:
23. Lndwig Tierk:

Dr. Châtelain:
24. Lndwig Tieck:

I. I. Bncher:
25. A. Altherr:
26. Julius Groffe:
27. A. Müller:

28. Otto Lndwig:
29. Paul 5 *
30. Adalbert Stifter:

„DaS Ereigniß in der Schmu" à 10

„«im Nacht", k 10

„Der Schornsteinfeger",

„Die Perle",
„Elly und Oswald",
„Friede ernährt, Unfriede verzehrt,"

„Lienhard und Gertrud",

„Das Fräulein von Scuderi",

„Der Min",
„Salomon Landolt"

„Ludwig und Annemarie"

„Der 15. November" l
„Das Geheimnis deS Notars" s

„Weihnacht-Abend" >

„Der Gelehrte"

„Unjere VSgel"

„Beckensridli"

„Florentine"
„Erinnerungen aus Griechenland vom

Jahre 1822"

„Zwischen Himmel und Erde"

„Der Dorftaiser"

à 10

à 10

à 30

ä 10

à 10

à 25

à 20

à 15

à 1b

à 20
à 20

5 20

à 15

à 2b

à 15

à 10

à 15
„Brigitta"

31. Friedr.Hemmannu.E.Haller „Der Flüchtling"

Diese Schriften, welche eisen vorzüglichen Lesestoff bilden

werde« zvr Anschaffung bestens empfohlen.
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